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Die Natur ist ein Wunderwerk der Schöpfung. Der

Mensch lebt nicht vorn Brot allein, weil auch der Durst

abgesättigt werden muss. ImWinter erholen sich die

Bauern von der Natur und trinken sich die roten Knoll-

nasen voll. Die Erde ist voller Brüder und Schwestern.

Grantig und bockig gucken sie sich ins Antlitz. Sie ha-

ben keine Freude mit sich. Nach dem Leben endet al-

les in Sumpf und Tod. Nelkenziergewächs überwu-

chert die Grabgebeine. Die zugeschöpftenTapschädel

werden mitWeihrauch bespritzt. Einige Urverwandt-

schaft liegt bei mir unter dem Erdschutt. Bei denen

haben sich bereits dieWürmer abgesättigt. Die  Auf-

erstehung  gehört nicht zur Natur. DasWeltall ist kein

Empfangskomitee für tote Seelen. Was die Natur üb-

rig läßt, zählt zum Knochengerüst.

Georg Paulmichl, 2001.
Aus:Vom Augenmass überwältigt



Reise nach Patmos













Eine Kräuterfrau verkauft aufdem Trottoir hinter dem Fischmarkt von Pirä-
us ihre selbst gesammelten und zubereiteten Köstlichkeiten.





Korrigenda: Ich habe diesenVogel in meinem letzten Buch als Kormoran be-
schimpft. Er hat es mit stoischer Ruhe ertragen. Er ist aber eine Krähensch-
arbe mit dem wissenschaftlichen Namen Phalacrocorax aristotelis. Warum
er auf einem Fuss steht, kann ich nicht sagen. Vielleicht weil es cool aus-
sieht. Griechisch heisst er Kalikatsou. Das ist der Vogel, der dem Felsen in
der Bucht von Grikos auf der Insel Patmos den Namen gab, weil er da als
Felsenbrüter nistete, bevor die Mönche in den Höhlen Lärm machten. Ich
habe zwar gedichtet, der Felsen habe seinen Namen von der Elster. Das war
aber ein Fehler. Ich hoffe, dass sie nicht jeden Mist glauben, den ich schreibe
und bitte höflich um Entschuldigung.





Historie













24. Mai





















Studers Apokalypse – Teil 3

Geschehen im Jahre des Herrn 2068









































































Die SAFFA-Insel im unteren Seebecken des Zürichsees. Die leicht geschwun-
gene Brücke führt zum Gelände, wo jeweils das Zürcher Theaterspektakel
stattfindet.







Wolken und Steine

Skala, Patmos













Georgs Tagesablauf

Georg Paulmichl

Das Lesebuch vom Georg , 1983



Tagebuch von der Insel Patmos



25. Mai









27. Mai







Jakovos beim Abstieg vom Bergkreuz, hinunter in die Gartenoase des Klos-
ters Panagia Koumana mit denVolieren.













Studers Apokalypse – Teil 4

Geschehen im Jahre des Herrn 2068





















Die Akte Johannes - Teil 1











Der alte Eingang zu Höhle der Apokalyse am Pilgerweg aufder Insel Patmos,
griechische Dodekanesen.









Im weiterenVerlaufhatten auch wir hier einen Mann na-
mens Johannes, einen der Apostel Christi, der in derZeit prophezeite.
In derOffenbarung sah er, dass diejenigen, die an unseren Christus glau-
ben, tausend Jahre in Jerusalem verbringen werden dann wird die allge-
meine, mit einemWort ewige, gleichzeitige Auferstehung und das Ge-
richt aller folgen.









"Es ist nicht ausgeschlossen, dass der Autor derOffenba-
rung, wenn er von Johannes spricht, inWirklichkeit einen der Brüder,
die Söhne des Zebedäus, meint. Dennoch haben wir es hier nicht mit ei-
nem Pseudonym zu tun. Der Autor selbst ist lediglich der literarische
Schöpfer all dessen, was Johannes tatsächlich erlebte undwas er an sei-
ne Jünger weitergab, und daher können wir von Johannes als dem Au-
tor sprechen, obwohl nicht er es war, der die literarische Form der Be-
schreibung dieser Erfahrung geschaffen hat. Man muss zwischen der
Tatsache, dass die Erfahrung schwer zu erfassen ist, und der Beschrei-
bung dieserTatsache unterscheiden.“



Nach Samos













Pythagorio



Denkmal von Pythagoras dem Samioten (580-486 v. Chr.) im Hafen von Py-
thagorio. Auf dem Sockel sind unter anderem folgende seiner Lehrsprüche
eingemeisselt: Die Zahl Drei ist der Mittelpunkt des Weltalls. Alles sind
Zahlen. Die Natur funktioniert in Zyklen.







Christlich "gereinigte" Statue eines griechischen Athleten. Im Haar des ab-
gemeisselten und ausgelöschten Gesichtes erkennt man noch das Siegesband
des Jünglings. Dieses Relikt der"Säuberungen" und Kreuzigungen der Chris-
ten befindet sich Museum von Pythagorio.





Nur wenige Zentimeter hoch ist diese Terracottafigur aus dem 5. Jahrhundert
or Christus. Sie ist im Museum von Pythagorio ausgestellt. In der Beschilde-
rung heisst es :" Female figurine ofa governess."







1
2

3 Drei weitere Beispiele von kurotrophen Dar-
stellungen von 'Maria mit Jesuskind' aus vor-
christlicher Zeit.
1: Mycenische, schwarz bemalte Tonfigur, ca
1360 v. Chr. Louvre, Paris.
2: Cypriotische Vogelgöttin mit Kind. (ca
1400 v. Chr. Met., NewYork)
3: Artemis mit Kind, Terracottafigur aus
Brauron, Attika (ca 400 v. Christus)
In dieser Art dargestellt wird oft auch Gaia,
die Göttin der Erde, Hekate, die Wächterin
derTore zwischen denWelten undAphrodite.





Muttergöttinnen: Links: Kybele, hier zur Abwechslung mit einem Löwen statt
einem Knaben auf dem Schoss ( ca. 600 vor Christus, Troja) Rechts: Eine
steinzeitliche Figurine der grossen Gebärerin aufeinem Löwenthron. Aus Ca-
tal Huyuk, ca. 6000 vorChristus. Es sindKönigsgebärerinnen, wie Maria.









Römische Marmorkopie der berühmten Statue von Irene und Ploutos. Sie
wurde von Bildhauer Kephisodotos ca. 375 - 360 v. Chr., wahrscheinlich in
Bronze hergestellt und stand auf der Agora in Athen als Erinnerung an den
Frieden zwischen Athen und Sparta. Aristophanes starb 386 v. Chr., hat die
Skulptur, die von seinen Komödien inspiriert ist, um zehn Jahre verpasst.









Römische Münzen mit Triumphzei-
chen. Schon immer hat Krieg das Geld
geprägt. Oben und Mitte: Gedenkmün-
ze des Triumphzuges von Kaiser Ves-
pasian, dem Sieger des jüdischen Krie-
ges. Hinter der klagenden Jüdin, die
am Boden kauert, ist das Tropeion
aufgestellt, die Trophäe des Sieges, die
auf dem Schlachtfeld aus Waffen,
Schildern, Kleidern und Knochen der
Feinde errichtet wurde. Unten: Dassel-
be Motiv einer Triumphmünze von Ju-
lius Caesar. Zwischen den skelettarti-
gen, nackten gallischen Feinden, steht
die "Vogelscheuche" des Tropeions. De-
nar von 45 v. Chr.



Akte Johannes - Teil2

Zweiter Anhörungstag. UNCEW, Genf.

(UnitedNations Comitee for the Evaluation ofWonders)







Mosaik über dem Eingang zurHöhle der Apokalypse. Siehe Bild Seite 109.













Die Standard Ikone von Apostel Johannes, weit verbreitet ab dem 11. Jahr-
hundert im Raum der griechisch-orthodoxen Kirche.







Mutterkuchen







Der Mutterkuchen eines Menschen. Ausguss von Arterien undVenen der Pla-
centa. Von der Form her erinnert das Objekt an einen Baum mit dem Stamm
der Nabelschnur. Der Mutterkuchen müsste eigentlich Kindskuchen heissen,
weil er als Organ eigentlich bis zur Geburt zum Kind gehört und nicht zur
Mutter. Mit der Mutter ist der Kinderkuchen in der Gebärmutterwand ver-
bunden, aber auch getrennt durch eine schützende Haut. Er ist ein Organ des
Austausches von allem, was ein Mensch zumWachsen benötigt und ihm seine
Mutter durch Nähe zurVerfügung stellt.







Maieutik (Mäeutik)











Sokrates ist der erste Philosoph, der Gesicht zeigt, selbst-
bestimmten, selbstbewussten, angstfreien Individualis-
mus. Das war damals eine Provokation und mag ein
Grund dafür sein, dass man ihn als hässlichen Mann be-
zeichnete. Überheblichkeit, Arroganz, Anmassung und
Sturheit wird den Sigmas attestiert, die als Nobodys die
Autorität der selbstgefälligen physischen Macht in Frage
stellen. Er ist ein König des Abschaums



Akte Johannes -Teil 3

Kommentierte Dokumente zur UNCEW- Anhörung über die Pilgerwür-

digkeit von Patmos.





Metastasis



1 1 3



1 1 4



1 1 5







Nach Kusadasi





Vorhänge















Das Büro in meinem Wohnwagen. Rundum Vorhänge, aber auch ein
Dachfenster, durch das man die Baumkronen sieht und den Himmel.



Akte Johannes - Teil 4

Die Heilung der alten Frauen

Kommentierte Dokumente zur UNCEW- Anhörung über die Pilgerwür-

digkeit von Patmos.
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Der panische Kouros







Die versteinerte Panik des Knaben von Kusadasi.
Kourostrophischer Stein aus Lambi, Patmos



Akte Johannes - Teil 5

Das Bild des Johannes

Kommentierte Dokumente zur UNCEW- Anhörung über die Pilger-

würdigkeit von Patmos. Text der Johannesakten von Leucius Charinus,

ca. 150 nach Christus, in Efesus geschrieben. Übersetzung von Henne-

cke-Schneemelcher, 1964.
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Die Heilige Vorhaut













"1584 gewährte Papst SixtusV. einen Ablass für das Pilgern nach Cal-

cata. Der Bischof von Poitiers erkannte 1856 nach zweijähriger Prü-

fung die dort aufbewahrteVorhaut für echt und riefeine Lotterie ins

Leben, um eine standesgemäße Kapelle für das Prachtstück bauen las-

sen zu können. Die heiligeVorhaut wurde regelmäßig bis 1983 bei Pro-

zessionen öffentlich gezeigt; 1983 verschwand sie unter ungeklärten

Umständen. Der britische Fernsehjournalist Miles Kington versuchte

im Jahr 1997 vergeblich, die heiligeVorhaut zu finden. "

"Im 13. Jahrhundert berichtete ein Bauernmädchen aus Plambach, die

Mystikerin Agnes Blannbekin, sie hätte beim Kosten der Eucharistie

das Empfinden von ChristiVorhaut in ihrem Munde verspürt. Die dies-

bezüglichen Aufzeichnungen ihres Seelsorgers (Vita et Revelationes),

1731 von dem Benediktiner Bernhard Pez veröffentlicht, wurden auf

Betreiben der Jesuiten eingezogen."





Efesus



Die Kuretenstrasse, Einkaufs- undVergnügungsmeile des antiken Efesus.



Das Theater von Efesus mit 20'000 Sitzplätzen. Hinter der Skene (rechts)
führte eine Prachtstrasse direkt zum Hafenbecken.









Akte Johannes - Teil 6

Die Zerstörung des Artemistempels

Kommentierte Dokumente zur UNCEW- Anhörung über die Pilger-

würdigkeit von Patmos. Text der Johannesakten von Leucius Charinus,

ca. 150 nach Christus, in Efesus geschrieben. Übersetzung von Henne-

cke-Schneemelcher, 1964.
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Bilder der Demütigung des politischen Judentums. Oben: Sestertius-Münze
zur Feier der Zerstörung des Zweiten jüdischen Tempels in Jerusalem, 70 nach
Christus durch den Sohn des abgebildeten KaisersVespasian, Titus.
Unten: Denarius-Münze des Kaisers Titus mit gefangenem Juden und einem
Tropeion. Solche "Iudea Capta"- Münzen wurden von 70-105 n. Chr. geprägt,
unter anderem auch unter Kaiser Domitian, der ebenfalls ein Sohn von Kaiser
Vespasian war. Es waren gängige Münzen in Efesus zurZeit von Johannes.





Der östliche Teil des römischen Reiches während der sogenannten "Pax Ro-
mana," (ca. 20 v. Chr bis 120 nach Christus) DieWeltmacht Rom beherrschte
den gesamten Raum des Mittelmeers (hellgrau), inklusive befriedete Gebiete
um das Schwarze Meer. Der Frieden bezog sich dabei vor allem aufdas Aus-
bleiben von Bürgerkriegen, die die Legitimation derKaiser in Frage stellten.
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Rhein

Inn

Donau

Nil

1: Rom. 2: Neapel. 3: Athen. 4: Sparta. 5: Troja.
6: Smyrna. 7: Efesus. 8: Milet. 9: Antiochia.
10: Beirut. 11: Jerusalem. 12: Alexandria. 13. Heliopolis
14: Theben. 15: Petra. 16: Carthago 17: Davos
18: Nicäa. 19: Byzanz/Konstantinopel/Istanbul

18
19

Mittelmeer

Schwarzes Meer









Plan von Efesus: 1: Stadtmauer. 2: Hafenbecken mit Zufahrtskanal zum Meer.
3: Das Theater. 4: Prachtstrasse vom Theater zum Hafen. 5: Kuretenstrasse. 6:
Villenviertel 7: Prozessionsstrasse zum Artemision, 2 km lang. 8: Artemison,
Tempel der Artemis, siebtes Weltwunder der Antike. 9: Zitadelle Ayasoluk,
Akropolis. 10: Basilika des Johannes, wo zwischen 70-90 n. Chr. der Apostel
gewohnt haben soll. Sein Grab befindet sich in der Basilika. 11: Der Bübül-
Dag, der Hügel, an dessen Fuss die Villen der Efeser erbaut wurden. Bülbül
heisst auftürkisch Nachtigall. 12: Hafen-Gymnasium. 13: Xystoi Markthallen
14. Stadium, Pferderennbahn. 15: Domitians-Tempel.
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Das Taufbecken in der Johns Basilika, die oberhalb des antiken Artemisons
gebaut wurde. In dieser Ruine befindet sich auch das angebliche Grab des
Apostels Johannes.



Μούρο (Maulbeere)

Komödie von Aristophanes
Aufgeführt in Ephesos, 392 vorChristus.
1. Akt

















































Μούρο (Maulbeere)

Komödie von Aristophanes, 390 v. Chr. aufgeführt in Efesus, zu Ehren

des Kabaretts Götterspass. Zweiter Akt.

























































Artemision





Die stümperhaft wiederaufgerichtete Säule des siebten Weltwunders der
Antike erinnert mehr an einen Marterpfahl oder an ein Tropeion, als an ei-
ne Säule. Die Umgebung ist überwuchert und vernachlässigt.





Johannes Akten - Teil 7

Apostelgeschichten der Bibel





PAULUS IN EPHESUS





DER AUFRUHR DES DEMETRIUS













Klaros





Lebensnahe Marmor Figur von Homer. Gefunden und ausgestellt in Klaros,
Im Gegensatz zu heroisierten politischen Figuren wurden bei Skulkpturen
von Dichtern und Philosophen oft die sogenannt"unvorteilhaften" menschli-
chen Züge gewürdigt, jedoch ohne sie zu karikieren. Der blinde Homer ist
Sehender auf anderen Wellenlängen des Lichtes, wie auch die wirklichen
Idole und Helden seiner Epen nicht die besungenen Krieger sind, sondern
die Seher, Kalchas bei den Griechen, oder dessen späterer Bezwinger, Mop-
sos, derGründer des Orakels von Klaros.









KleinerMäander

GrosserMäander
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Das antikeWelthandels- undTourismuszentrum mit den miletischen Inseln.
1: Efesus. 2: Milet. 3: Didim. 4: Samos. 5: Fourni. 6: Tragia/Agathonisi. 7:
Patmos. 8: Arki undMarathi. 9: Lipsi. 10: Farmakonisi. 11: Leros. 12: Kalym-
nos undTelendos. 13: Pserimos. 14: Kos. 15: Ikaria. 16: Klaros/Kolophon
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Milet



Talip mit seinem Taxi vor den Ruinen des Theaters von Milet. Sein Standort
ist auf der nebenstehenden Karte des Stadtplans des antiken Milets mit 1
bezeichnet. Er steht also da, wo früher das Hafenbecken war. Das Meer
umgab damals Milet an drei Seiten.
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500 Meter

Stadtplan des antiken Miletus: 1: Talip im Hafenbecken. 2: Theater. 3: Der
heutige Verlaufdes Flusses Mäander. 4: Südlicher Markt. 5: Löwentor. 6: Pro-
zessionsstrasse zum Apoll-Orakel nach Didim. 7:Wohnviertel. 8: Stadtmauer.
9: Stadium. 10: NördlicherMarkt. 11: In der Antike vom Meer bedeckt.
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Die Ruine des gigantischen Apoll-Tempels in Didim, Sitz des berühmten Or-
akels. Die christliche Basilika, die später notdürftig darin installiert war,
wurde entfernt.





Verlaufder Prozessionsstrasse zwischen Milet und Didim. Milet war in der
Antike dreiseitig vom Meer umgeben.

5 Kilometer
1
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1: Milet

2: Prozessionsstrasse,
nur teilweise ausge-
graben.

3: Didim, Apoll-Ora-
kel.

4: Akköy, moderne
Stadt.

5: Mersindere, moder-
ne Stadt.

6: Grosser Mäander,
heutigerVerlauf.













Troja





Tagebuch 6. Juni

Aufder Fahrt von Kusadasi nach Canakkale

„Der Intellekt ist unsichtbar
für die, die keinen haben.“

Arthur Schopenhauer (1788-1860)





Trojas Ruinen









Talente



















Zwei Obolen aus Athen
aus dem 4. Jahrhundert
vor Christus. Es sind win-
zige Münzchen von nur
0,72 Gramm.
Wie man auch ohne Bar-
geld zur Hölle fahren
kann, versucht uns gerade
das globale Zentralbank-
wesen vorzurechnen.
Der Kauz schaut leicht ir-
ritiert. Er symbolisiert
doch die Weisheit der
Göttin Athene. Ob er we-
gen seinem Insiderwissen
derart verängstigt ist?



Trojas Ruinen - Teil 2













Dialog in Troja



































Marmor Artemis-Standbild aus Pythagorio, Samos. Ausstellungs-
stück im Museum von Pythagorio.



Trojas Ruinen Teil 3





Heiliges Holz

Kulturleistungen des Christentums

















Nach Istanbul













Istanbul









Engel







































Wer jetzt lacht, hat gesündigt!
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